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Süd-Fredcrickstraße,
Baltimorr, Mb.

it ,^l
derrührt und welche in ibrem Gcfolge cin Hccr torper-

lichcr nnd »eistig-r Uebcl haben, wenn die Heilung ver-
nachlässig!wirb, sollten sich bei gelten milden, wodurch s>,

Drehen, Aummer und großen Leiden, wie auch großen Nn-

E» ist cineo der grSßten Uebel, welche« den Menschen
«rcffen laiiii, den» es erzeugt Herjlranlheit. Dyspcpsta.
Abmagerung u. f. «. und endct »ft in volllommener

Eeistesunfubigleit.
Tr. I.?. Smith bat durch di, gluckliche Kur obiger

Kranlliciicn größere Bcruhintheit. als irgend ein anterer

Lrzt in Amerila eriangt. Er heill WS Uebel l» dcn
schwierigsten Aälle» von Grund an» und giebt der iionsti-
«utton ibrc ursprüngliche Kraft wieder, inbem cr nur cin-

,r und allen w>n»all-

'ist, wird eine Sinschränlung der
kebcnüwcisc noihwendig. ~ ~ .

Auch den Kranlbclten bc«weiblich,n Nc-
schlicht,« bat Dr. I. ?. Smith scit ein tißcihe von

nach genauer Angabe dcr Svmptouic Dr. Ti.

geschickt erhallen. Alle
Anfragen bleibe» streng priialim. An ber Olfice stnb
separate üimmcr zur Dispositiv» der Patienten. Lffcu
»rn 8 Uhr Morgens bi» !> Uhr Abend«.

Uebrigen« oerwcis'l er auf seine Anzeigen in ben üb«
gen täglichen Zeitungen. Bricfe bclicbe man unier fol-
zendcr Adresse,u scndcn i Dr. I. B. Smi, h.

Nr. N, Sud-Frcdcrickstraßc,
(Avr.l.Mtk) Baltimor,. Md.

Kisruit- und Cracker-Dückerci.
«Str. SS, »rattstra«,.)

Früher M ason undßruder.
Aaines D. Mason Li l^o.

daben bebentinte Pcrändcrungen und Verbesserungen ?c-
-mach! in ibrer Biocut t> u. Cracker-Bäckerei
durch Einsnhrung nencrMas neri der "Flesten
°'"Pil/ten- Wasser-, But-

ler-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein-BiScuit,

lösche l ub
" i"genElablis se n> c n I s über-

'Dc/'P.iltiit-'Pasvcl'Backiiftn, welche, in ihrer
vackcrei in Gebrauch ist, ist nach eiuir gan, ii -u, n
Sonstrulüo» uud fähig, täglich IW Z a sstr Mebl

man sich be/dcn Unterzeichneten

Ei» ?blutscht, Clerk" D ibenfall» in ih-
tii»Heschaft» angestellt.

James D. Mason u. Comp.,

alt, Nummer W. Pra'tstraße.
lwlz.lö.»Mt«> McClure'« D ock g, ge nü b,r.

Garten- « Feld-Sämereien,
und Maschinerie.

Nt^^olnUh^en^f7^i sch e n und achten Sämereien
aufmerksam. Dieselben bestehen auö allen vorznglichsten
Sorten, vcn den be ft e n P r odu z e n te n E u r opa s
und Ame r i k bezogen, sowie aus

aroße und allgemeine Auswahl von 'Äckerbau-
Werätl'sckaften und Maschinerien sind je-

derzeit vorrätbig und werden dieselben im Groß- und
billigen Preisen abgelassen.

Thom N o iS^

Importeur und Fabrikant.
Nr. 14, Prattiirape. zwischen der Brücke und

dem üentre Markte. Baltimore.
RV. «linken. Buchsen u. s. w. werden nack Auftrag

«macht und importi"; Reparaturen b,-

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Donnerstag, dm lii. Juizi i^.

.'iü jl,' Ilüll .»IziliUit'lu'l.
Dr. HenrV Anderson,

«». «5 Ost- Ba lti «!»»», j

'

' .!
Dr. M. Wiener.

Ho m ö opa t bi sch e r Arzt,

,ON-funden. Nachmltiag« »o»

MhiiM'.aü-lli'l'MidMluq.
Dr'.E.Wisi '

N,>.us .nf!. j
Dr. Fr. Bartscher

hal seine Ofs.ce nerlcgl nach Aisquithftrate,
Nr. >!> Z nalic Madisonftraße.

Ossiec-Stlmdc»:
iA"u>!.l^>.Mie>

iAanirätSrath n, mect. Aape,

Sprechstunden:
Morgen« um 6 Übr: NaäuuittagS um 2 Übr;

Abends um li Ul'r. (Dez.29t>Mte) >

Dr. M. A. Hopkins»»,
j

Uin'"' i-dnu.,'l»t» .t,«i«

Prioal Ossicc Nr. Ü5, Alhcmarlestraße. Ofstcc-
Sinnen von !t-li Übr Nachm. <Apr.l.lS^!le>

Deutsch e^pötheke.

Haffen^
Besorgung fi

D e II tsche A p ot h e k e

)Ä Cbs. und Wm. Caspart,
vk e. !t«, N v r d - w >, i> st r » <k,

Delitsche Apotheke

/A Theodor Gerok,

'

von und Reparaturen werden
auf'o Beste und Billigste besorgt.

n daS dentscl, e Pnblikum!
Cilll ChkillllkN liniilmrd's

- .lilMlte.
deutsche undriig'ltsch c>öchnle

F. K»»l>p,
Nr. >!i Süd Arederickstra«,.

Ai»h und Logt« genommen.
<Aug.W,iVl!le)

Unterricht..!.dt.ei wöchentlich h
N,. 51. N. Eaystrait,

Dr. I.Dicffenbach'S
Lndrprllk> r»t Äctli>rIII»,

Manchester, Md.
Die Anstal! wird nach dcn besten lÄrnndsä?,n^geleitet

I.Di, ffenbach.

Aufputz- undKurMaarrn
Sattler-, ttutschcii- und Geschirr-Fabrikanten,

sowie Aren, Springfedern ic.

Dlit jievkteuiid billigst, Lager in derTiadt!

Man vergesse nicht vorj» sprechen bei '
>s. Mackenzie tt

Knrz Waaren für Sattler

Kutslhcn-Illfpllh.
»r. »«>, Vrattstr.!»,. Baltimore.

De, Unter,eichnet, hat i» Nr. SO, Prattstraße, -in

Di"r «in Sabril» für baar Geld
bezogcn ha! und die Agentur für seine schwiren Waaren
von dcn Zabrilcn ibm übcrlragen worden ist, fo iann er
ben Lonfumenlcn uud dem Gewerbe im Allgemeine» alle
i» fein Gefchafi ci»schlagenden Artilel f-hr billig

für ba a r G, l b anbiete».
, -

Der Unter,eichnet, macht besonter« aufmerlsam auf

Speiülgsedcril Aren, Bollen. Saneva«,
vi.ilicii, Deichseln,

Ä l o ck - Marmor-Uhren.
Cansield, Br. äc Co.,

Ne 22» Baltimorestr.,
haben soeben ein, S-ndung von Biock-Marmor Uhrc».
mil und ohne Bronji.Mgurill. geitgne, fürSpeise, und
Lesezimmer, erhalt,», (»>>?>

l'lli'll !!I!N l

Billige und gute Grocerieen
bei

Snimicl Cdliitittd«K Uli'.,

Zcchte i.liWgcÄhei» u. j^»zvsiichcWciilc.

Edens'' eine grot>e AuSwad! imvcrtiner und hiesiger
Liqnenre. d. de Ve r n.

<she'iiowctli 5i

Importeure 'und Händler in Wein und

- -r - i> or I d

se t t^e. orddäuscr Kor n und Magenbitter

Perkauf im Ganzen und Einzelnen. (M».!K.!?Mte)

Ircdtlick öc llttiü!, Z
L^^JmPnrlcnrvoilÄ^ciiicn^^igiioreG

Bm'-'r« vorrallnq daii u»d diksclden
bei tcr Fiasch, und bci'm Ja« zu äußcrst billigen Preiion

versus!. 'MaiSlg,

Acchtc importirte Weine»

schtc»^impori'in.^
einen, Arac de Ba

tavla. Cognac Brandy, Old Rv c und
Sc °lch- Wbi Sl -». H änd.^ w c^ n r^ui^d

Mci». Berbiutnng -in Dcnlsch
land garanlirt mlr. die Verflchcrung gcbcn ,u lonncn,

stets dle reinsten und achtesten Weine zu l'alten w»l(ve iw
l'iermit sowobl einzeln, nie bci'm DuYend. oder

Saß, besten« empfcble. LLcintenner sind brfrndcr«

«,,mar «ba u se».
»

'

G. Ferclöt,
von französischen Weinen

> und Branntweinen,

hat fortwährend die besten Sortc» ion wcl pe » und
rothe» W-inc», welche i» Baltimore iinporllrt

am?di«en und dur^
alle Kuliden reell, billig und punlliich zufn-i-en ju siel-
le». (Ävr.'«.!^

» VorzügltcheS Magen-Bitter«'».

>BNt'e?^aa»uiiÄrftÄ'n^durcheil» Wirkungen auf schwache Maaen
au-ieich»el. L der bcwrstchcudcnSonuncrjti! -i»?,ch>

len wir bcfondcr« Aamiiien. sich tavo» i!c!« Porralb,U>

halte». Preis der Flasche HIL, bei »! Dutzend ei» c»l'

sprechender Rabatt.
..

.. .
P. Tfer ii<ili i» Svl) n,

Nr. li!, i>t.-l!l'arle«>iruhe,^
Alte impqrtirte Äjcineök itiqiiorö/

Madeira, Lissabon, Vort,
U Malaga und dgl.

- ferner: Alton Trlnch'Brantt>, Holl. Gin. Old Nve.
! Wdisl». feinen Kümmel, sowie cin Älsorlcmcnl von °rb>.
! nairem Branniwcin, billig«u haben bei

Hcney t!. Rei»,
Nr. 8«. A o r d - G a » ,l r a b e.

-wie ein, Autwahl ftl»-r ?h«i'-allcrSorlen ftel» vo,-

r.iibi.i.

Äorzügkiche Weine, ÄrandieH ic.

» I. Clinlro» vV Cl»»i>,.
I chAgenten für W.ei nbe rg ve sitze r in
» Frankreich,

! Nr. lli-l,Wrst-Lombard', ösiiich »°» t)a»»v,rftr.
! Wir cmpfingen foebcn und offcriren »um Verlauf im
! Zvllhauscuud in unserm Laben-

.

ioguac-Brandic« tunli.r und b.1..r
in Achlel- und Bi-rlkl-isähchcn von der Airma (tmil

Cognac und Brandt,«, auf
Alasch,» und in gasscrn vom Jahrgang l«il, von «er
Auma ?Sharon. Pere i- Sobne."

llbampagner-W-tne und zul, Branbic«;
liiMKistcn Bordcaur.Cl-rcl u»d Burgunbccwei».
vo» der gerinae» bis jur feiuste» Sorie.

Weiße Chablt «> u»d Sa uIe r »-'W et» e :
Sherry . Madeira- undPorl-Wetne von fctner -sorle

und von allcn Weinlesen, tn »ziaschcn und ,innern.
! SUN Vierte mil

!» o t°l°ä n"'uch e»° G'c»- vcr, Sl - Ich u. IrtshWhiskey! Abf°»lh, A»i« und Kirsch-

i Vesgletchen wbe» wir inCommission erhalten l
2UU Nsscr Bourbon- und S!ye»Whislr>'.

! S<» bo. sehr allen fcineu ji!«c'Wl»»lc»,
>5 do. sehr Milben allcn Bourbon Wbi!tev.

welch, wir den Handtilreibcnben zuben niedrigilcu taril-
preisen offcrircn. '

Im Zoll-Waarcnhanfe!

Weilibergen, in halbe», vierlet und achlel Pipen. km
Theil vo» den London Doit« voni schiffe ?Dcvonshlrc.
Bobleu'S Weesp Gin von doppellem und ein-

fachem Alaoor, s-chcn erhalt-» mit dem i-chisse ?Missis-

Tlewarl u. von

i Äerühm?,» ,
! gum «erlaufb,t f,°^^miM°natte,

! u. 6chtüuche.
"

! inder alt

v/rbranchl nnd'nur der I-rnigst- Tbcii. Es »nrd bnrch
fraftvollc Maschinerie durchaus gestrcilt. vcrliitct und
mit tupfcrnen Nieten vcrnietct und Icdci» a»bcren
Zabrilal-als

Leder-Schlei «ehe
werd,» ebenfalls am nämlich,» Pia«, fabrijirt, und

»war vom allerbeste» Ledcr. für Zeuerliulc Mublk».
Aabritcn, Echiffc, Boote u. s. w., u. s. w., und iverbc»

-Ä-ufe» - vorzügliche» Bor ten - L ede r. N> e-
t,n und Kolben-nsave, Pfritme» u. f. w.'

John H.Haskell,
(MaiSSIJ) Ne S», Süd Sütawftraß,.

l!>lht-l'rtil»dircndeFluiduiil-Lali'.pcn!
Newell'S patenlirle

liiiiirurnl Üuliir I-Inu!- silinp,

u'i A. A i lt». M IV

Retp. . llt

New Haven. Ccnn.. Mai >^ss«.

Den Allein-Verlauf dieser .Sicherdeits Lampe" tat im
i-nzr°- s..»a>r wie >m

R.,p
Nr. Baltiinerestr.. Va^ltimere.

willigt. le ' )

tsllil'll

tt!ln>frnai>z.i>tf.>i r°M, i>. W.A. Vlvw»,

ir»,.','«»le) nai'k tcr

!

Mir cmpsansen taglich die Lualitit frisch ven

Ärs,in,rr> n. s

A^2,r-Wtt,^

"""

Me»l! Mchl!
fein Un Ämii^n-
auf uns.r. a>.s^

Rothe Weine:
S«, Eiltpd, »u i!l- p-r Aiaschk, K!
A,. Julien - d«., K4M> . do.

- do., P.>uu - do.

Weiße Weine;
Z-uier»-« ,u S.'-Cl-. per Zlascht, pir Dutzends
H-utßarfai ~!I7El«. . do., - do.,

Rhein-Weiile -

li? ltis. prr ülafch,. pe, Dutzend!
i nochbeimcr....!-» >!l». » do? - do.

Dom Deckau! -ü Eis. - «0., S<iM - do.

Joh.inni-bcracr.SiM - ««., - «°-

Spanische und Portugiesiiche Weine:
>vor> Wci» die Gallo», j» 7!>lll».. I Dollar, Ij. 2, li,

I und 5; scdr aiic und f-ine Porl'Wci», i» Alasch«»
iniporlirl lefontcr« für .l?ra»ke zetiPX! »>s«

Vindo« fcparado« ,u I Dollar p,r
! El. Ioa»»° le Pcoaucira >t Doll. »cr ?iaf»«,

Malaaa iu ij u. d. o>all., !XI El«,

Mu-iai-. .Vere«. und Madeira Weine zu »ersch.Prii.
s,n. licsonters scdr all,» und fein,» Mattira ,» r u»d
ijDoll. »cr izlasche. ,Rdcin-Wcin, ,u I Dollar tie
-rhanipaan-r,u lj und >t Doll. «i, ?laschk, odrr >u, l!j

> u»d

- holtcr"Tchnap-?Äu"ju'7s>>i!'<!.°'i' lt.'l,
, ti, Gallo»?. Alter reiner Rogg,» <O>« R»c! und

! MrN-N'Schnap- «u Mu. C!«.^und
! b>e Gallone, b«t

K?> Zio» mir sorgfältig jub,r,itcl und frei von
allen fchadlichc» Zngrtticnjl» °sf,rir, ich folg,»«,

(Brand») !»->» Ct«. per Ballone.
Wachl-olter Ochn°p»iMni E,s. . to.
K°r»>SchnapSiWd>slci»>..i»->u<ll-. - do.
Boston Rum ju4l»«il,. - «o.
.«lüwmcl «"?!!?"' '

Do. «crliner ju5«S!«. - «o.
Do.to.Doppll-l>n>«oelirl)ju MEl«. - do-

EI«. - do.

»u l Toll. do.
Echwtizer Magen-Billcr.. ,u U Doll. «».

kiqueure. lllordiai«.! al«: A»i«<elle, Nose, Ba-
»illc. «ittcr Mantcln.PscffermüNit, Maraschino, voll»
kommene Sied, und noch ant,i, mehr, bei

«. F. Ulman,
Jmporleu, u. Destillateur,

Nr. s,Nol«.<Ba»strai«,
,«»» ,»tscheil valüour,. nn« Ka?<tt,ßr.

Dl. !)ol?l>lN>i>.
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Balttmore-Lock-Hospital.«

m7l nnd Äcisl /cistörcn, sollien ftfcrl bi, -
Hölingen Schritte thun.

.. r -

I.it. sind sal L-it.«,-Willem.,. ,g.

Dr. Johnston ist der einzige regelmäßig gebildete Arzt,

Dr°.'"Johnston's Stärkung-Mittel für

Ill"Hoffnnn°gre"lör,n Hai!,», sind soforl wieder herz,-

,»r Perihciichung. physisch, ct,r in-
ner, Hinbcri'issc. nervöse Reijb.irleü. -jill-rn otcr

Schwäche, cirschöpfung der surchlerlichsten Ar! werte»

solcher Mifgeleitete» sind durch ticse«

Heiimiüel lU gliiitiiche» Mensche» gemacht taluich i.iß
ibr, wesundheit. turch Unniasiigteit und schlechte /inge

wobnheiten cullrusici. wiclcr hcrgcnctl! NN» so »r>n

Zzreu»tcu. dcr Hcscllschas! uud der ithe wiebcr juruckge.

bei »I Hcraunchcn ber ü'allimoicstr.. linig,Ti'nrc» vo»
deritilc. Man vcrf.bic nich! Name und Nummer g,°

All. !>ri,fc »Nissen tincn Siamp enthalt,», um

einer An!n--rt iich-r ,n scin.
lir alleln la n n !

»V" werden behandelt, "w«
lApr i ISM?>

Friedrich der Kirche imd scin H»s.

Friedrich der Mrofic und seine Freunde.

Professor battc sich iloch
tiefer uinwöltt und fei» fo»st so talleö und
sliimpsek Auge schoß jetzt Litpe.

Sie glauben also alles Ernste?, mein
Herr, daß ich, der Rector der Universität,
der Professor oer Tbeologie, ich der Doctor
der Äottbilf August Franle,
iil da? unbeilige, dem Tenfel verfallene
Co mödiantenbaus gcben fragte er mit
barlem, fliengem To». Sie balte» es f»r
»li'glich, daß diese beide» Herren, die Pro-
sessören oer <AotteSgelebrsamkcil wie ich sel-
ber, diesenr srivoien und verdainmenswer
Iben Comödiantenwesen ibr Augc und Lbr
leiben konnte» !" Nein, mein' Herr, wie
entartet, berabgekominen nnd entchristlichl
unsere auch immer sein mag. dabin
isl es noch nicht gelommen , das! die Man
»er ttwttts, das! die Tbeologen in die Höb-
len des Vasters sich begeben nnd diesen welt-
lichen und trivialen Kunststücken znschanen
svlllen, welche eS Ibnen freilich beliebt mit
dein edle» Name» der Kunst zu bezeichnen.

lieber Eckbof'S edles Antlitz flog ein Aus-
druck tiefer Trauer und ein fchwerinütbigeS
kacheln »mfvielte seine schmalen Kippen.
Die beleidigenden und stolzen Worte des
gelebrten und srommcn Herrn battcn indes:
ibn weder gedebmutbigt, noch verwundet,
sie battcn ibn nur traurig gemacht, und
das weniger um seinetwillen, als um des-
sentwillen, der sie gesprochen battc.

Immer dieselbe Unduldsamkeit, dieselbe
Ausgeblasenbeit, sagte cr leise vor sich bin.
Tann richtete er sein Hanpt stolzer ein- .

por und seine flammenden Blicke rnbtcn ,
wie Lolchsvitzcn ans dcn Gesichtern der ge-
lebrten Herren.

Sie sprechen da sebr barte und unchrist. !
liä'e Worle, niein Herr Rector, Prosessor
und Doktor Franle, sagte er läcbelnd, !
Worte, welche von einem Manne Gottes, j
der Wissenschaft und der feinern Weltbil-
düng eigentlich niemals sollte» gesprochen
werten. Denn dem Manne Gottes ziemt
die Duldsamkeit, dem Manne der Wissen-
schaft die richtige Erlcnntniß und dem
Manne dcr seincrn Weltbildung die Höf-
lichkeit gegen Jedermann. Ich indessen, ,
dcr ich, kein Professor dcr Theologie,
kein Mann dcr Wissenschaft und viclleubt
auch lein guter Cbrist bi», ich vergebe Ib-
»e» Ibre bclcidigcndcn Worte nnd sage
gleich Christus - ?Vergieb ibnen , Herr,
denn sie wissen nicht, was sie tbnn.

Diese beiligen Worte werden indessen in
dem Munde eines Comödianlen zu einer
Vlaspbeinie, sagte Herr Professor Heinrich
feierlich.

Und doch sage ich sie noch einmal, rief
Cckbofi ?Vergieb ibnen, Herr, denn sie
wissen nicht, was sie tbnn." Sie wissen
nicht,dasiSie sich selber richten,sich selberver.
dämmen, indem sie mich zn richten, mich

zu verdammen scheinen. Sie wissen nicht,
das! Sie über sich den Stab brechen, indem
Sie sich erlanben die Knnst. welche ebenso
schön, ebenso heilig, ebenso göttlich ist,
wie Ihre ganzc NvttcSgelebrtbeit u. Wis-
senschaft, die Kunst, weiche Gott auf die
Spitze seinerSchöpfung alSderenstrablenostc
und duftigste Wunderblntbe gefetzt bat, die
Kunst, sageich, zu verachk» und zu ver
spotten, wollen Sie etwa im Ernst
behaupten, daß die dramatische Knnst leine
Knnst, daß der Schauspieler lein Künstler

sei? Ich sage Ihnen, ich bin ein Knnstler,
Gott hat meine Stirn gezeichnet mit dem
beiligen Zeichen der Kunstlerschaft, cr bat
mich gesegnet m dem beiligen Unglück, ei»
Künstler zu sein. Ja, ich bin ein Kunstler,
ich sage es Ihne» nicht im Ucbermnlb, son-
dern in der Dcinulb meines Herzens, welches
erschautert vor dieser große» und beiligen
Ans.zabe, die Gott a»f mei» Hanpt gelegt.

Gott, was bat Gott zu schassen mit dem

Comvdianlenwcscn! unterbrach ibn Pro
fessor mit cincni rauben dachen.

Gott ist überall uud aller ! "wtt
ist in dem schmetternden Gesang der Aach-
tigall und dem Zirpen der Grille, Gott ist
in dein Antlitz der Menschen uno im Kel-
che der Blumen , >!)ott ist in Allein, was
der Wabrbeil, der Schonbeil, der Natur,
dem Gedanken angebört, also ist «iiott vor
allen Dinge» in dcr Kunst. Nicht bloß
die Kirche ist ein Haus Gottes, sonder»
auch das Echauspielbaus, in der erste»
wird Gott vcrlundct durch dcn Mond dcr
Pricsicr, tn dcm zweiten durch den Mond
de, Poesie. Ab, meine Herren , Sic nen-
nen sich Professoren tcr Tbeologie, nn»
wobl, ich nenne mich Professor dcr Kunst,
die Äübne ist mein Kaibeder, das Publi-
tum ist mein Auditorium, und bei'ni Him-
mel, es fragt sich, ivo mebr Schauspieleret
berrfcht, auf dcn Kanzeln und dcn Kalbe-
der», oder auf dcr Bühne!

Nu» walirlicb. da» gebt zu weit! rief
Herr Professor Franke. Steerkübncn sich,
da? Schanspcelbaus eine Kirck'e zu neniien

und sich selber den Männern dcr Wissen-
schast und Gelcbrsamkeit gleichzustellen.
Sie wissen also nicht, daß die Histrioncn
von jchcr verachtctc und verworfene Ge-
schöpfe waren, nnebrlich in tbrem Veben,

unehrlich in ihrem Tode!
Ich wciß, daß dic größtcn aller

Zeiten fnr die Histrioncn gcarbeitet baben,

rief Eckhof stoiz. Ich weiß, daß Aeschv-
Ins und Sopbocles. AristvpbaneS u. Eu-
rppides nimmer so berubmr u»d groß ge-
worden wäre», ohne diele Histrionen, Wel-

das 801 lfür diese erbabenen Dichlerwerle
begeisterten, ich weiß, daß die größten
Dicbter der neueren Zeit, daß Englant S
Shakespeare und Frankreich's Moliere auch
Hislrouen waren, auch zu tiesen verachte-
ten und verworfnen <>!eschvpfen geborten,
welche von den Tborc» u»d Finsterlinge»
verdammt wurdcn und dcncn dic engberzi-
gcn, llcinlichcn und bochmüthigcn Pricsler,
welcbe sich die ?icner de? trotte? dcr
nennen, nach ibrcm Tode sogar noch die
Rubc tc? GxabcS versagen wollten, Zcb
weiß anch, daß der Alnch uns zum Segen

geworden ist, und daß unsere Kunst nnr
gedeiben konnte, wenn sie als Märtpreiin

ibm selbst sich stählte und stärkte an ihrer
eigenen Herzblut. Wa? stroi! ist, muß le>

den nnd dulden, und was sich mächtig und
glanzvoll empvrringcn soll, aus dem Staub

und dcr Erniedrigung, muß ent dic Wcibe
dcs Unglück? und die Taufe dcr Thräucn
empfange» haben. Aber wozu sage ich
Ibncn ta? Alles, wozu rede ich zu Ibnen,
denen die Gelehrsamkeit da? Herz verstei-
nert und die Fröinnligteit oie Bnill

Mit Anmaßung und Stolz angefüllt

bat > Ich kam bierber. um zur Ber-
söbnung die Hans zu bieten. Man batte
mir erzablt von diesen Zwistigknten und

k)t'nljche Correslitiniu'nZ.
tiiglichc und wöchentliche Zeitung,

Friedrich Nainc,
Süd-Lst-Ecke von Baltimore- u. Gaystraße,

Baltimore, Md.

Nummer W.
Mipnimmungen, welche, durch das Thea-
te> ocranlasit, zlvischen den Prosessocen u.
den Studenten liei rsclUen. Zch wollte ver--

! snchcn, mit einem wickeln der Kunst die
Runzeln von der Stirn der Gelehrsamkeit
,u vcrscl'cuchen, und bei den Studenten dir
Nielse ui den Wissenschaften neu zucntflam-

j nie», tndein sie gewahren sollte». daß die
Vertrete, der Wissenschaft, auch Liebe zu
der Glinst.-eisten. Zie. mcine Herren,

j hatte» !'i > seinen Tact und den Gri-
ten Kops, ''-areiftn. Sic haben die
Hand der '?x von sich gestoßen,

! Sie wollen Kr>.^>! Nu» wvl'l, so sei es
! den» Krieg. Die Kunst bat ibre diaman-
! tenen Waffe», mit denen sie sehr wohl
l kampse» tan», qrgen diegeiebrtcTummbcit

und die uncl'iiiliicl'e Hrominiqleit. Leben
.

! Sie wohl, »lerne wiirtigcn und gelehrten
Henn Prosefforca, leben Sie wohl, cr^a-
tbeoers und der Wissenschaft, leben Sie
wob>!

Er verneigte sich lies, und olinc die vor
j .iornund Indignation erstarrten Proses-

! soren nur eines Blicles zu würdige», ging
j Eilbos biuaus, hinunter ans die Straße,

! wo Joseph Fredersdorf ihn erloartete.
i Nun? fragte er lebhaft. Paoen sie dle
> Einladung angenommen?

Es ist Alles so gekommen , wie Lu ge-
sagt bast, Freund. Sie dabin mich mir
schnödem Hob» zurückgewiesen und mu

i stol; den Rucken zugewandt. Aber sie muß-
ten doch boren, was ich ibnen zu erwiedern
batte, u. ich denke, meine Worte werden
ibren erbabenen langen Ldren einige
Schmerzen bereitet haben.

Die Äevollernng von Äan las betragt
nach einem dort erscheinende» Blatte >OO-,
00» Seele» und wird sich, ehe das Jahr
ablaust, bis aus l.!».0ci0 vermehrt haben.
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UM Km«, die Vi> len >" gr.!-»r°w>, UNI «icl,

>»rN >«ud,ti.t >°i-!,l !>» u, r n<ic «i> >«-
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! li» »isen> reüo tlichll, s»>« nc
i Permplung. Kcdsichl»»!, neuste^,»,

vl>t°rd«n,r Ma.'-n, Ukl<»ett, - d»»r» >»> .

«Aich, und alic u«n>»l>ei> Kianlin!,,' >n l » ?«» di»

g!mn Ar,.,l' '«»'! i »'«» nimm

?ic »-rlichNki nach «" B'<isu».z, d>! >r>, tir s-b.n und t c

lrau-i«»> a!sa«rii>din «li.te U- «-»»" »"«

«reicht 1° kiric Million,» t»s Mlns.l I>'ir',hle>.>>» «c>»>
iuch-n. w«t!n au»>!«>'i«l>ln, >rie n-»i>» I tcr Tiusti

. N, muffcn in ras «»-»> und in Ut '.

PiriS lll<.«>, ' kunf - . '"in fu.,> -
' Wal'rend c>n»r »i,liudii>>,n Prit, >
! ,i°» tcr liviiisiii'NMe-'schheil «ut g's"n«-n. Ta»

Ave,'« Kuich-»>vruiit>>l:a>u mehr Hu.f, und
mc«r NaUi von vunginttanli'««» luure als >,«<« au-

t«rc in MkN«'l>,ii ««lannlt >zai!k >,'>

ichcinlich ilsizesrklc, >!wiut>ni> iln« durch rcn>tid,n

l.:nr, und Tausend, «"i ViN'nren, t>, »'ensch-

li.de hntte laum kireichen könn!,. ü»d ><'ilN

und idirrÄuhiichteu
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llss<n> lcr ll»n »och »mnler und

u Me», -uk? N'w- -chwln°iu»e 2, rl,su«i
Alle, nl?,r die .llrankdeit au scinen
und ilial >dre rrilanznißrolitn ''.mNrine und

m dl -» l-ine, e°"" > >i'°l>ali. nimn» nu» ~.

K . r ,ch , u - Bluüdal. a u. l le.uib, >?u-
s,«n .md lliu VUi'MtN,li,lchl-> , lalwab'
,/nd d.r "lach, ist »>I°N« . >'>" >u.u^un»
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dnrchdciil' ül gri'lich,»' ill lljend ,in, El-
,u ünlen ».ich, »>ch> e>n

'

bei. di.' «ein ich, n ' iti r u ?al sa m einen al,

'luelichleil endel nicht hi?! t,n» tS tcilicl
»rs Mtdr tue.!' ai.' durch Vliiung

»ranll.u.n, unjaU>.ic die e< a-leiil
lul ?°. ler 3aa.-n, iU -.» sch-l.li.chen klanll->len, 11,
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i.» kmrnlaiuschrm vo>« dem wir dltl

"'tilUcnen Eltmvlarc drlilicn lnid »>d«r dieErde
t'en damtt udciaU t't.Nrai'lendie Vl-Uen.

° Ich- -r.nikll- und P-r!..u,-k'»» «

neien übeliÄUpl »,rldril<» de» »nlcnler lmd

rcrlansen dilie dtide» Htilmillii di, lUdrreilN sind >»en

! Dr. IAl't!, pratlischeni »»« a»al?iisuiini Ttlmi-
lcr. Man- c, t? M n rPrapariU von.Tr. J- E. Aver,
pta>vwr u»d
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